
Reiterinteressengemeinschaft RIG Amt Seftigen

Sehr geehrte Unternehmerinnen und Unternehmer

Wir möchten lhnen allen unser Anliegen zur Sicherheit der Reiter und Reiterinnen sowie der
Gespannfahrer und -fahrerinnen vorlegen.

Es ist uns sehr bewusst, dass lhre Arbeit und Ihr Engagement auf den Schweizer Strassen
sehr anspruchsvoll ist, und Sie dies mit grosser Rücksichtnahme auf alle weiteren Verkehrs-
teilnehmer ausführen. Wir schätzen mit Nachdruck lhre Arbeit und Dienstleistungen im

täglichen Strassenved<ehr.
Für uns Reiter ist es manchmal unumgänglich, die gleichen Strassen wie der rollende
Verkehr zu benuEen. Wir möchten an dieser Stelle auch allen Fahrerinnen und Fahrern
danken, welche für uns immer wieder Verständnis zeigen und uns mit genügend Abstand
und Geduld überholen.
Da es jedoch immer wieder Verkehrsteilnehmer gibt, welche unwissend sind, wie man sich
gegenüber Pferden und Fluchttieren verhält, erlauben wir uns, lhnen einen Flyer über das
richtige Verhalten zuzustellen.

Der Schweizerische Verband für Pferdesport hat die Broschüre,,Langsam fahren, Abstand
wahren" erarbeitet, welche wir lhnen in der Beilage zustellen.

Dazu möchten wir noch folgende Bemerkung machen:
Gemäss dem Strassenverkehrsgesetz {§VG) sind Pferde mit Fahzeugen gleichzusetzen
und müssen auf der rechten Strassenseite gehen. Da Pferde auch Fluchttiere sind, sollte
beim Überholen das Tempo reduziert und genügend Abstand eingehalten werden.
Falls sich ein Anhänger hinter dem Fahzeug befindet, bitte auf die Reaktion des Tieres
achten, da die Grösse und das Klappern des Hängers dem Pferd Angst einflössen kann!

Wir danken lhnen allen hezlich für lhre Aufmerksamkeit und Ritcksichtnahme und wünschen
Ihnen eine unfallfreie Zukunft im Strassenverkehr!

Belp, 2. Dezember 2017 '{?r+
Beilage: Broschüre,,Langsam fahren, Abstand wahren"
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